
den verschiedenen „Wegen“ Gottes 1ın un! mıt der einen Menschheit sprechen,
sprechen WITr bıblischer un:! auch SCHNAUCT;); die Declaratıo de Ecclesiae habitudine
ad relıgi0nes non-christianas verwendet ausdrücklich den Terminus „Weg“ vgl2), dafß die Theologie gehalten ist, den Wegcharakter des christlichen Glau-
ens (vgl., Joh 14, 6) un! der Religionen unterscheiden un ın der Relation
zueiınander interpretieren.

Bonn Schlette

Rewvista de Hiıstoria de America, Nümeros 55—356 (Mexico 57—58
59

B.B. A. A Boletin Bıbliografico de Antropologia Americana. Vol
JJ (1960—1962), Parte 2692 p ? Parte 501 (Mexico1965); Vol KAVISZEXVUHI (1963—1965), Parte 196 D-., Parte
287 (Mexico
Instituto Panamericano de Geografia Hiıstoria (Ex-Arzobispado 29,
Tacubaya, Mexico 18, D. F.)

In der anerkannt gründlichen un streng wıissenschaftlichen Arbeitsweise der
schon wıederholt angezeıgten Jahresbände der Rewvista un des BB A _ AÄ WCI1I-
den auch hier wıeder die Arbeitsberichte der verschiedenen natıonalen Kommis-
s1ionen erstattet SOWI1E Forschungen namhafter Gelehrter veroöffentlicht. Besonders
wertvoll sınd dıe kritischen Buch- und Zeitschriften-Rezensionen, dıe eın Spiegelemsiger un! gediegener Gelehrtenarbeit sınd und über die Fülle VO:  » Neu-
erscheinungen eines Kontinents orjıentieren, dessen Beitrag 1Ur allzu oft
beachtet bleibt.

Für die Missionsgeschichte VO  - besonderem Interesse ist dıe Studie VO  > JUANFRIEDE: „Fray Pedro Aguado Fray Antonio Medrano, historiadores de (D=lombia Venezuela“: (1964) EF 739
Glazık

Schlette, Heinz Robert Golloqguium salutıs Christen Un Niıchtchristen
heute. Bachem / Köln 965 99 S., 6,40

Der Verf. unterscheidet zwischen Nıchtchristen un! Ungläubigen; den letzteren
Ausdruck schränkt eın auf solche, die das Angebot Gottes schuldhaft zurück-
weısen. Bezüglich des Unglaubens emphehlt „Zurückhaltung un! Demut“
(S 17) Er analysıert Einwände der Nichtchristen das Christentum un
handelt über 1€ Kirche und die nichtchristliche Menschheit“. Eine wichtigeStelle ın diesen Überlegungen hat die Idee einer allgemeinen Heilsgeschichte.In einem „Ausblick“ spricht der Verf. VO  - der „strukturalen“ (unterschieden VOIl
exıstentieller) „Christlichkeit der Neuzeit“, 1m Anschluß Gedanken von

Metz
uüunster aul Hacker

Schreiner, Lothar: Das Bekennitnis der Batak-Kirche. Entstehung, Gestalt,Bedeutung un:! revidierte Übersetzung (T'heologische Existenz heute,137). Chr Kaiser Verlag / München 1966
Mit etwa 800 000 Mitgliedern ist die Batak-Kirche ın Nordsumatra die reiche

Frucht der mi1ssıonarischen Arbeit der evgl. Rheinischen Mission seıt 861 Diese
Kırche blieb bis 1940 uıunter deutscher Vor'mundschaft un auch jetzt bestand nıcht



die Absicht, einheimische Kraäalite ın größerer ahl schon in leiıtende Stellen
bringen, obgleich seıit 1934 selbst akademisch gebildete einheimische Pfarrer
gab Da wurden, infolge des Krieges, 194(0) die deutschen Missionskräfte interniert,
und dıe Batak-Kirche sah sıch CZWUNSCH, iıhr Schicksal ın eigene Hände
nehmen. Unter außergewöhnliıchen außeren un: ınneren Schwierigkeiten Herr-
schaft der Japaner, Rückkehr un endgültige Vertreibung der Holländer, Vor-
marsch des Islams, Einbruch des Weltgeistes un! der Sekten, Begegnung mıiıt den
Katholiken) ist den Kirchenmännern nıcht zuletzt dadurch gelungen,
sıch behaupten, daiß S1C iıhrer Gemeinschafit eın scharfgeprägtes, ın weıtem
Umfang VO  ; der Gonfessio Augustana bestimmtes Bekenntnis gab 1948 wurde
die Batak-Kirche konstitui:erendes Mitglied des Okumenischen Rates, 1950 Mıt-
glied des Indonesischen Kates der Kıirche, 1952 auf Grund ihres Bekenntnisses,
TOLZ Bedenken die batakische Abendmahlsauffassung, Mitglied des
Lutherischen Weltbundes. In der vorliegenen Studie macht ulls der Verfasser,
unter erstmalıger Benutzung der Dokumente Ort und Stelle, mıt der
Vorgeschichte, dem ersten Entwurf un! der abschließenden Redaktion des Be-
kenntnisses bekannt. Es ist weder 1n Indonesien noch sSonst ın der protestantischen
Welt miıt ungeteilter Freude aufgenommen worden. Besonders auf Java
fürchtete Man, dıe Batak-Kirche könne sıch mıt diesem Bekenntnis einen
CHNSCICH Zusammenschlufß der indonesischen Kirchen ausgesprochen haben In
der Kirche der Batak selbst ist das Bekenntnis, das aus einer Einleitung
Grundlage des Glaubens: das Apostolikum, das 1zanum un das Athanasıa-

und Artikeln besteht, vielfach Stelle der ehn Gebote ZUr

kursorischen Lesung in den Wortgottesdienst B worden. Im Vorwort
ZU ekenntnis WIT': die Gemeinde ZUTI Abwehr aufgerufen alles, wWas

iıhrem Glauben ZUT Gefahr werden ann. Zu allererst werden die römischen
Katholiken zurückgewiesen. „Aufs 1LCUC kommen S1e jetzt“, heißt C „ihre
Flügel aAuszubreiten. Unsere Lehre steht 1m Widerspruch ihren Lehren.“
In den einzelnen Artikeln werden die lutherisch-katholischen Gegensätze heraus-
gestellt. 1r verwerten die Lehre der römischen Katholiken“ über das für-
bittende Gebet Mariens, den Papst als Stellvertreter Christi auf Erden, diıe
Lehre Vomn den sıieben Sakramenten, dıe Lehre VO Meßopfer un der Kommu-
nıon unter einer Gestalt, die Lehre VO Fegfeuer, den Totenmessen, dem
Heıiligenkult und der Reliquienverehrung. Aus dem protestantischen Raum
werden dıe Adventisten und die Pfingstgemeinde abgelehnt, dazu Ort und
Stelle entstandene Schwarmgeister, voölkische Christen und Synkretisten,
schließlich das Heidentum und der Islam Am nde heißt „Noch etwas
Wichtiges: Gegenüber der Lebensordnung und der Kultur uUNsecerIeS Volkes
muß Bekenntnis bestimmend se1in. Hierüber mussen WITr VOLTr allem nach-
denken, damıiıt diese beiıden unseren Glauben nıcht zerstören.“
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